
Physio- und Ergotherapie
Wenn der Mensch als Ganzes gesehen wird
pm. Gerade bei einem inter-
disziplinären Ansatz, bei dem 
der Mensch als Ganzes gese-
hen wird, sei es sinnvoll, dass 
Physiotherapie, Ergotherapie 
und auch die Logopädie eng 
zusammenarbeiten und sich 
gut absprechen, weiß Hans 
Lamprecht, Geschäftsführer 
der interdisziplinären Praxis 
Lamprecht. Zu Beginn jeder 
Behandlung wird gemeinsam 
mit dem Ergo- oder Physio-
therapeuten ein individuel-
ler Befund mit einem persön-
lichen Therapieplan erstellt.

Ergo- und Physiotherapie  
in der Neurologie
Erkrankungen des Zentralen 
Nervensystems (ZNS) haben 
häufig Einbußen körperlicher 
oder auch geistiger Fähigkeiten 
zur Folge, die nur durch ein ge-
zieltes Training zurückgewon-
nen oder zumindest verbes-
sert werden können. Darunter 
zählen beispielsweise Schlag-
anfälle, Verletzungen des Ge-
hirns nach Unfällen, Verletzun-
gen des Rückenmarks (Quer-
schnittslähmung), Multiple 
Sklerose, Morbus Parkinson 
und Demenzen wie Alzheimer.

Die Behandlung konzent-
riert sich in erster Linie dar-
auf, verloren gegangene Fä-
higkeiten bei Lähmungen und 
Bewegungseinschränkungen, 
Konzentrations- und Gedächt-
nisschwierigkeiten und vieles 
mehr wieder herzustellen. Ist 
dies nicht mehr möglich, soll 
der Patient versuchen, alterna-
tive Strategien zu erlernen, die 
ihm ein selbständiges Leben er-
möglichen wie Einhändertrai-
ning oder bestimmte Strategi-
en bei Demenz. 

„Wir arbeiten mit der neu-
esten Ausstattung und dem ak-
tuellen Wissen. Uns sind evi-
denzbasierte  und Leitlinien 
orientierte Maßnahmen wich-
tig. Dies bedeutet gerade auch 
gezielt Geräte wie Laufband, 
Gangtrainer oder auch Hand-
Armtrainer einzusetzen, um 
die optimale Erholung nach 
einer Schädigung zu erzielen“, 
so Hans Lamprecht, Physiothe-
rapeut, Dozent und Autor im 

Bereich Neurorehabilitation 
und Geriatrische Rehabilitati-
on. „Unser Handzirkel und die 
verschiedenen Laufbänder er-
möglichen ein hochintensives 
Üben und Trainieren. Dadurch 
werden erstaunliche Verbesse-
rungen beim Gehen und  der 
Handfunktion  erzielt“, ergänzt 
Sabine Lamprecht, die ein Mas-
terstudium in Neurorehabilita-
tion absolviert hat.

In der Orthopädie, nach  
Unfällen oder Operationen
In diesem Bereich werden 
Störungen beziehungsweise 
Funktionseinschränkungen 
des Bewegungssystems be-
handelt. Dadurch sollen Be-
weglichkeit, Kraft, Geschick-
lichkeit und Koordination 
trainiert bzw. wiederherge-
stellt werden. Ziel ist es auch 
hier, die größtmögliche Selb-
ständigkeit zu erzielen.  Ist 
eine vollständige Heilung 
nicht möglich, werden Stra-
tegien entwickelt, um die be-
stehenden Defizite auszuglei-
chen. Dazu gehören der Um-
gang mit Hilfsmitteln, Schie-
nen und Haushaltshilfen. 

Ergotherapie mit älteren 
Menschen 
Auch für ältere Menschen bie-
ten die Ergotherapie und die 
Physiotherapie einen deutli-
chen Zugewinn für den Alltag. 
Patienten mit chronischen Er-
krankungen, die aufgrund ver-
schiedener Einschränkungen 
und Mehrfacherkrankungen 
in Senioren- und Pflegehei-
men leben, können durch ver-
schiedene Therapiemaßnah-
men gezielt gefördert werden. 
Kraftaufbau und Beweglich-
keit werden spezifisch und in-
dividuell gefördert. Die Sturz-
prophylaxe spielt eine wichti-
ge Rolle. Schmerzbehandlung 
ist zudem ein wesentlicher 
Bestandteil der Therapie. Hier 
lernt der Patient sich beson-
ders schonend und schmerz-
arm zu bewegen.

Ergotherapie und Physio- 
therapie bei Kindern
Kinder  und Säuglinge mit Ent-

wicklungsverzögerung, Asym-
metrien oder Verhaltensauf-
fälligkeiten werden von spe-
zialisierten  Physio- und Er-
gotherapeuten betreut. In der 
Ergotherapie  setzt der The-
rapeut beispielsweise verhal-
tenstherapeutische Ansätze, 
Konzentrationsübungen oder 
Verfahren zum Training der 
Sozialkompetenz ein. Auch 
hier sei es wichtig, interdis-
ziplinär zu denken und zu 
handeln. „Denn oft brauchen 
diese Kinder eine umfassen-
de Förderung mit Physiothe-
rapie oder auch Logopädie“, 
so die Logopädin Ann-Kath-
rin Lamprecht. Bei Kindern 
mit ADHS wird erfolgreich 
das Neurofeedback eingesetzt. 

Ergotherapie bei Menschen 
mit Demenzerkrankungen
Ganz andere Bedürfnisse ha-
ben Menschen mit Demen-

zerkrankungen. Bei ihnen sol-
len die Maßnahmen die vor-
handenen Fähigkeiten so lan-
ge wie möglich erhalten und 
die Auswirkungen der Krank-
heit möglichst lange hinaus-
zögern. Dazu gehört oft eine 
Anpassung der Umgebung zu 
Hause. Außerdem sollten die 
Betroffenen Strategien erler-
nen, wie sie mit dem Nach-
lassen des Gedächtnisses um-
gehen können. Wichtig ist es 
auch, die Angehörigen in die 
Behandlung einzubeziehen. 
Bei jedem kognitiven Trai-
ning ist eine Zusammenarbeit 
mit einem Neuropsychologen 
wertvoll.

Ergotherapie und Physio-
therapie  muss sehr gezielt er-
folgen und nach neuesten Er-
kenntnissen dann ist sie meist 
sehr erfolgreich. Noch erfolg-
reicher ist jede Therapie im 
interdisziplinären Team.

Wenn die Zufriedenheit unserer Patienten wächst,  
entstehen für uns neue Aufgaben.

Werde Teil eines der fortschrittlichsten Physiotherapie- und 
Trainingsstudios im Landkreis. Auf über 600 m2 überlassen 
wir mit hohen Standards, optimalen Prozessen und moderner 
 Praxisausstattung nichts dem Zufall. Wir verwenden die neuesten 
Geräte, denken einen Schritt weiter und setzen  Maßstäbe. Wir 
kümmern uns, nehmen Gesundheit persönlich  
und setzen uns leidenschaftlich ein.

Wenn Du Dich – wie wir – für Deinen Beruf begeistern kannst, 
bieten wir Dir ab sofort eine Stelle als 

Physiotherapeut (m/w/d) 

Kursleiter für Yoga oder Pilates (m/w/d)
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Tiernaturheilkunde
Naturheilverfahren bei Tieren

lps/Jm. Es gibt nicht nur für 
Menschen, sondern auch für 
Tiere Naturheilverfahren, 
die zur Behandlung von Er-
krankungen verschiedener 
Art eingesetzt werden. Im 
Gegensatz zur traditionellen 
Tiermedizin bieten die Tier-
naturheilkunde nebenwir-
kungsarme und daher sanf-
te Behandlungsmöglichkei-
ten. Tiernaturheilverfahren 
werden von Tierheilprakti-
kern angeboten, die sich auf 
verschiedene Bereiche der 
Tiernaturheilkunde speziali-
siert haben. Leidet das gelieb-
te Haustier unter chronischen 
Erkrankungen, können alter-
native Heilmethoden eine ge-
eignete Lösung sein. 

Zu den klassischen Natur-
heilverfahren zählen Homöo-
pathie, Akupunktur sowie 
die Traditionell Chinesische 
Medizin (TCM). Akupunk-
tur kann beispielsweise Ab-
hilfe bei Arthrose oder einer 
Hüftgelenksdysplasie schaf-

fen. Eine Hüftgelenksdys-
plasie ist eine Gelenkerkran-
kung von der besonders häu-
fig große Hunderassen betrof-
fen sind. Akupunktur wirkt 
entzündungshemmend und 
schmerzlindernd, weshalb 
sich diese Therapiemöglich-
keit in der alternativen Medi-
zin bewährt hat. 

Neben chronischen Er-
krankungen bieten Tierheil-
praktiker ebenfalls Beratung 
bei Verhaltensausfälligkeiten 
des Vierbeiners. Hierbei wird 
im ersten Schritt das Verhal-
ten des Haustiers beobachtet 
und analysiert bevor im zwei-
ten Schritt eine Diagnose ge-
stellt wird. Bei traumatisch 
bedingtem Verhalten, welches 
sich häufig mit Angst oder Ag-
gressivität bemerkbar macht, 
kann eine speziell für Tiere 
entwickelte Verhaltensthera-
pie hilfreich sein. 

Im Rahmen einer Ernäh-
rungsberatung können sich 
Tierhalter über eine ausgewo-
gene und artgerechte Ernäh-
rung informieren. Bei Über-
gewicht und einer Überbe-
lastung von Darm, Niere oder 
Leber werden entsprechen-
de Diätfuttermittel empfoh-
len. Tierheilpraktiker sind in 
speziellen Tierheilpraxen tä-
tig und bieten darüber hinaus 
Hausbesuche an.

Tiernaturheilverfahren er-
möglichen eine schonende 
und nebenwirkungsarme 
Behandlung der geliebten 
Vierbeiner. Symbolbild

Berufsbild Physiotherapeut
Nachwuchs wird gesucht

lps/Jm. Der Beruf des Physio-
therapeuten ist ein wichtiger 
Bestandteil im Gesundheits-
wesen. Sowohl im Bereich 
der rehabilitativen Medi-
zin als auch in der Präven-
tion ist dieser medizinische 
Beruf unabdingbar. Die Phy-
siotherapie ist eine Behand-
lungsart, die sich an der Pa-
thologie und Physiologie ori-
entiert und die bei Störungen 
des Bewegungsapparats und 
Nervensystems sowie bei Er-
krankungen der Psyche und 
den inneren Organen ange-
wendet wird. Physiotherapeu-
ten können sowohl in Physio-
therapiepraxen als auch in Re-
hakliniken, Kureinrichtungen, 
Sportvereinen und Betrieben 
tätig sein. 

Die verschiedenen Ar-
beitsbereiche machen die 
Ausübung des Berufs vielfäl-
tig und abwechslungsreich, 
da sich innerhalb der Berufs-
laufbahn neue Möglichkeiten 
entwickeln können. Der Beruf 
bietet zudem zahlreiche ver-
schiedene Weiter- und Fort-
bildungsmöglichkeiten sowie 
Aufstiegschancen. Diese be-
stehen beispielsweise in ei-
ner Tätigkeit als Lehrkraft 

in einer Physiotherapiepra-
xis oder als physiotherapeu-
tische Leitung in niedergelas-
senen Arztpraxen und Klini-
ken. Mit einer abgeschlosse-
nen Berufsausbildung ist es 
zudem in Deutschland mög-
lich, einen akademischen Ab-
schluss zu erwerben. Der Ab-
schluss kann ausbildungsinte-

griert, primärqualifiziert und 
berufsbegleitend absolviert 
werden. Fort- und Weiterbil-
dungen gibt es in zahlreichen 
verschiedenen Bereichen. 
Sie werden vom Deutschen 
Verband für Physiotherapie 
(ZVK) angeboten. Zu gän-
gigen Fortbildungen zählen, 
unter anderem, die manuel-

le Lymphdrainage, manuelle 
Therapie sowie Krankengym-
nastik nach Bobath. 

Das sogenannte Bobath-
Konzept ist von den Kranken-
gymnasten Dr. Berta und Dr. 
Karel Bobath entwickelt wor-
den und wird hauptsächlich 
bei neurologischen Erkran-
kungen angewendet.

Das Berufsbild des Physiotherapeuten ist ein wichtiger Bestandteil des Gesundheits-
systems. Foto: AOK Mediendienst
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Klassische Massagetherapie
Schmerzlinderung durch physiotherapeutische Massagetechniken

lps/Jm. Die Klassische Mas-
sagetherapie (KMT) ist eine 
Massagetechnik, die bei der 
Physiotherapie als Einzelbe-
handlung oder in Kombinati-
on mit anderen Therapiemög-
lichkeiten angeboten wird. Bei 
der Massage werden abhän-
gig von den Beschwerden des 
jeweiligen Patienten speziel-
le Techniken angewendet, die 
Zug-, Druck- und Dehnungs-
reize setzen. Hierbei werden 
vom physiotherapeutischen 
Personal Klopfungen, Strei-
chungen und Knetungen an 
den betroffenen Körperstel-
len durchgeführt. 

Die Klassische Massage-
therapie steigert die Durch-
blutung von Haut und Mus-
kulatur und regt den Muskel-
stoffwechsel an. Zudem lassen 
sich Muskelverspannungen 
und Gewebsverklebungen 
lockern. Eine Massage wird 
empfohlen, wenn Schmerzen 
und Funktionsstörungen so-
wie Verklebungen, Verhär-
tungen, und Vernarbungen 
des Gewebes vorliegen. Eine 
bekannte Massagetechnik ist 
die Triggerpunktbehandlung, 
die sich bei der Lockerung 
von Verspannungen bewährt 
hat. Häufig liegen im Schul-

ter- und Nackenbereich Ver-
spannungen vor, die dem Pa-
tienten Schmerzen bereiten. 
Bei der Triggerpunktbehand-
lung werden diese Schmerz-
punkte gezielt bearbeitet, so-
dass sich die Verspannungen 
lösen können.

Die Klassische Massagethe-
rapie wird von Physiothera-
peuten durchgeführt und kann 
von einem Arzt verschrieben 
werden. Der Großteil der Kos-
ten wird von den gesetzlichen 
Krankenkassen getragen. Die 
Patienten müssen sich jedoch 
mit einer Zuzahlung an den 
Kosten beteiligen.


